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Komplexe Infrastruktur der 
Pflegekinderhilfe und der 
dazugehörigen Akteure

Zivilgesellschaftliches 
Engagement 

vs.
gesetzlich verankerte 

Hilfen im SGB VIII (§ 33)

Spezifische 
Herausforderungen 

Unterschiedlichste 
Pflegekonstellationen  

(z.B. Dauer des 
Pflegeverhältnisses , 

Erfahrungen von 
Fremdunterbringung 

etc.) 

Unterschiedliche 
Elternschaften 

(leibliche Eltern, 
Pflegeltern)

z.B. gilt die Pflicht zur Einrichtung 
eines Beschwerdemanagements, 

nach § 45 SGB VIII, im Kontext der 
Pflegekinderhilfe nicht

Privater Status 
Pflegefamilie vs. 

Überprüfung und 
Voraussetzungen 

einer  Pflegefamilie 

Rollenverständnis der 
Pflegeeltern 

Gründe für 
Fremdplatzierung 
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Verständnis von Schutzkonzepten

„Das wurde auch verschriftlicht, fragen Sie mich jetzt nicht wo das ist 
aber irgendwo äh kursiert das rum.“

„Unser Schutzkonzept ist in einem Ordner, ich weiß aber nicht, wo der 
gerade steht.“



Schutzkonzepte in Organisationen als
Prozesse vor Ort

Schutzkonzepte in Organisationen sind andauernde
und kontinuierliche Reflexionsprozesse zur
Sicherstellung höchstpersönlicher Rechte („voice,
choice, exit“*) von jungen Menschen.

(*in Anlehnung an: Hirschmann, I. O. (1970): Exit, Voice and
Loyalty. Responses to Decline in Firms, Organizations and
States. Cambridge: Harvard University Press)
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 Einbeziehung von Kindern, 
Jugendlichen, Eltern…

 Berücksichtigung der Infrastruktur 
der Pflegekinderhilfe





Beteiligung setzt Information voraus

Voice: Junge Menschen müssen ihre Rechte kennen und empowert werden, diese 
Rechte einzufordern

„Was fällt euch da ein zu Beteiligung, Schutz, Beschwerde und eure 
Rechte?“

„Ich kenne meine Rechte nicht.“ 





Literatur mit Praxisbeispielen, Online-Materialien, Reflexionsaufgaben…

2021

Fokus 
Pflegekinderhilfe

Fokus Offene 
Jugendarbeit

Zu Beginn: Informationen und Materialien  



www.schutzkonzepte-online.de



„da sollte man schon was erarbeiten und ich habe 
(.) bis jetzt immer noch nicht das Gefühl, dass sich 

hier was tut“ 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

rusack@uni-hildesheim.de


